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116
Die Ruſſen im Gegenſtoß bei Luck zurückgeworfen

W T Großes Hauptquartier 2
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Nördlich und ſüdlich der Somme dauert der ſcharfe
Artilleriekampf an Jm Abſchnitt Foureaux
Wald Longueval fanden Handgranatenkämpfe
ſtatt ſüdöſtlich von Maurepas blieb ein franzöſiſcher
Vorſtoß erfolglos Bei Eſtréses wurde geſtern abend
ein noch in Feindeshand befindlicher Graben wieder

Septbr

genommen

Rechts der Maas lebte die Feuertätigkeit zeitweiſe
erheblich auf

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls

Prinzen Leopold von Bayern
Die Ruſſen ſetzten ihre Anſtrengungen ſüdweſtlich

von Luck gegen die unter dem Befehl des Generals
Litz mann ſtehenden Truppen fort Jhre mit viel
facher Ueberlegenheit geführten und oft wiederholten
Angriffe hatten vorübergehend bei Korytnica Er

folg Durch unſere Gegenangriffe iſt der Feind in Un
ordnung zurückgeworfen Wir haben hier geſtern und
vorgeſtern 10 Offizie re 1100 Mann gefangen
genommen und mehrere Maſchinenge
wehre erbentet

Nördlich von Zborow gewannen
Gegenſtoß angeſetzten Truppen Boden

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Nordweſtlich von Mariampol am Dunjfeſtr wichen

vorgegangene ruſſiſche Kräfte im Artilleriefeuer zurück

unſere zum

Re Vergewaltigung Griechenlunds durch den

Abdankung König Konftantins

Haag 2 September Eine Reutermeldung aus
Athen beſagt dort zirknliere die ſenſationelle doch un
beſtätigte Nachricht daß König Konſtantin ab
gedankt habe Der Kronprinz ſei Regent ge

mit Hilfe von Venizelos die Neumobiliſie
rung der Armee befohlen Berl Tgbl

Lugano 2 September Die Renternachricht von
der Abdankung des Königs Konſtantin
wird in Rom zwar nicht beſtätigt doch melden die ita
lieniſchen Blätter übereinſtimmend daß ein Staats
ſtreich in Athen bevorſtehe Der Corriere
della Sera ſchreibt Das vom König Konſtantin an
Treuloſigkeit gewöhnte und eingelullte griechiſche
Volk iſt zu einer Revolution gar nicht mehr fähig Da
zu kommt daß infolge der Beſetzung Maze
doniens durch die Bulgaren der Wahl
krieg Venizelos ſehr in Frage geſtellt ſei Es
bleibe alſo nur mehr die Hoffnung daß die leitenden
Kreiſe mit der Erſetzung des Königs Konſtantin durch
den Kronprinzen unter Beibehaltung des von Veni
zelos unterſtützten Zaimis Griechenland retten Die
Depeſchen der Agenzia Stefani über die Vorgänge
in Saloniki und des mit franzöſiſcher Hilfe ins

Ne feſtgefahrenen Offenſiven

T Amſterdam 2 September Der hollän
diſche Standard ſchreibt zur Kriegslage u
Die Hoffnung die einige noch zu nähren wagten daß
die große Offenſive der Verbündeten zu
einer Entſcheidung und zu einem baldigen
Frieden führen werde iſt wieder verflogen Der
mächtige Angriff der Ruſſen zu Anfang Juni
unter der oberſten Leitung von Bruſſilow war zweifel
los ein Beweis für eine merkwürdige Elaſtizität Fs
iſt ſehr wohl möglich daß man auch deutſcherſeits nicht
auf eine ſo gewaltige Machtentfaltung bedacht geweſen
iſt Aber vor vierzehn Tagen trat doch die Erſchlaffung
ein die ſeitdem zu einem Stillſtand der Offen
ſive führte und faſt niemand glaubt nun noch daß die
Ruſſen noch dieſes Jahr ein entſcheidendes Reſultat auf
der Oſtfront werden erzwingen können Jm Weſten
geht es noch in kleinen Stößen vorwärts Aber
wie ſehr die Verbündeten auch die an der Somme er
rungenen Erfolge herausſtreichen an einen Durchbruch
durch die feindlichen Linien denken ſie ſelbſt nicht mehr
Von einem Wendepunkt des Krieges infolge der
Offenſive an allen Fronten iſt keine Rede Dieſe
Offenſive iſt vorläufig wieder feſtgefahren und ſelbſt
die Jntervention Rumäniens kann wie man ziemlich
allgemein annimmt in die militäriſche Situation keine
durchgreifende Veränderung bringen

Amerika vertritt Rumäniens öntereſſen

Berlin 2 September Das Bureau der rumäni
hen Geſandtſchaft hat ſeine Tätigkeit einge

ſtelltl Die Vertretung der Jntereſſen der in

Werk geſetzten Pronunciamento der Krethaer Gen
darmerie gegen die griechiſche Garniſon werden durch
Depeſchen des Secolo ergänzt Hiernach werde in
Mazedonien die militäriſche Bewegung zunehmen und
das griechiſche Heer ſich gegen die Bulgaren aufreiben

Eine Proklamation an das Volk werde er
laſſen und ein Teil der Trupp ſei bereits im Auf
ſtand 2 Berl Tgbl

Eine venizeliſtiſche Abordnung

beim Könſc

Genf 2 September Am Donnerstag abend empfing
der König eine venizeliſtiſche Abordnung
als angebliche Vertreter aller Bevölkerungskreiſe die
die bei der letzten Kundgebung angenommene Reſolution
welche den Eintritt Griechenlands in den
Krieg an der Seite der Entente fordert überreichte

König Konſtantin abgeſondert

Genf 2 September Auf ärztlichen Rat hat
König Konſtantin mit Ausnahme des Miniſter
präſidenten Zaimis keine politiſchen
täriſchen Perſönlichkeiten empfangen
Der König übergab Zaimis wie Pariſer Blätteraus Athen melden die im föniglichen Sekretariate ab

und mili

gegebene Denkſchrift der Venizelospartei
die in dem bekannten Wunſche gipfelt daß Griechenlands
Platz an der Seite der Vierverbandsmächte ſei Nach
dem Zaimis von dieſem Schriftſtück Kenntnis genom
men hatte hatte er eine Unterredung mit Venizelos ſo
wie mit dem Geſandten Frankreichs und Englands Er
begab ſich hierauf zur Berichterſtattung in den könig
lichen Palaſt

Zzuimis und Venſzelbs

Genf 2 September aus Paris gemeldet
wird hatten die Geſandten Frankreichs und
Englands eine längere Unterhaltung mit Zaimis
Dieſer hatte darauf eine Unterhaltung mit Veni
zelos und wurde ſodann vom König in deſſen Schloß
in längerer Audienz empfangen D

Axohungen gegen das Kubinett

Haag 2 September Die Times ſchreibt Die
Entwicklung der Lage geht auf dem Balkan ſehr
ſchnell vor ſich Dieſes Tempo macht es für die Ver
bündeten mehr und mehr bedeutungsvoll die wirkliche
Haltung Griechenlands kennen zu lernen Wir nehmen
an daß inzwiſchen eingehende Beſprechungen gepflogen
worden ſind und daß wir nicht länger das fort
geſetzte Ausweichen des griechiſchen Ka

mWie

hat von jetzt ab die
Jchaft übernommen B T

Die Rolle degrumöniſchen Köwigspanres

Budapeſt 2 September Am Montag kurſierten
in Bukareſt Gerüchte üben den Kronrat wo es zu
erregten Szenen gekommen ſein ſoll König
Ferdinand vollte die Kriegserklärung und den
Mobilmachungsbefehl erſt unterſchreiben als man ihm
mit der Revolution und der Entthronung
drohte Filipesku erklärte im Kronrat Rumänien
kann nicht zugleich an zwei Fronten auf einmal kämpfen
Ein bulgariſcher Angriff ſtehe bevor und dieſer gefährde
den Erfolg des geplanten ſiebenbürgiſchen Ueberfalls

Voſſ
September Hieſige Blätter berichten

König Ferdinand wäre ohne jeden Ein
fluß Rumänien regiere die Königin mit Take
Jonesku und Filipesku Die Königin ſtand mit
den Londoner Pariſer und Petersburger
maßgebenden Kreiſen in ſtändiger Verbindung Sie war
angeblich einmal während des Krieges in London und
Paris und hat es auch verſtanden ſich in der Bukareſter
Diplomatie unmittelbar Beziehungen zu verſchaffen und
zu erhalten Jn Bukareſt werden jetzt nur der Königin
Ovationen gebracht vom König Ferdinand ſpricht nie
mand Voſſ Ztg
Blutige Zuſammenſtöße in Bulareſt

Klauſenburg 2 September Ein Bahnbeamter
der den letzten Merkurzug nach Bukareſt begleitete
Sonntag abend noch dort war und in der Nacht entkam
erzählte Die Ruſſophilen veranſtalteten nach der
Veröffentlichung der Kriegserklärung Straßen

Deutſchland weilenden Rumänen
amerikaniſche Botſ

3tg

Wien 2

die jedoch geſtört wurden es
kamen blutige Zuſammenſtöße vor Vor der
Wohnung Bratianus kam es zu blutigen Szenen
und Bratiann wurde von Gegendemonſtranten mit
Steinen beworfen Der entſtandenen Schlägerei
machten erſt Polizei und Militär ein Ende V Z
Untergang eines engliſchen Dampfers

Amſterdam 2 September Nach einer Lloyds
Meldung aus Napier in Neuſeeland iſt der Dampfer
Tongariro auf die Bullfelſen auf der Höhe der

PortlandJnſel gelaufen und im Sinken Tongariro iſt ein Dampfer von 8895 Tonnen Gehalt und
Eigentum der New Zealand Shipping Company in Lon
don T

Der gmthiche öſterreichiſche Bericht

W T Wien 2 September Amtlich wird
verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front gegen Rumänien

Bei Orſova haben wir geſtern unſere Truppen
nach fünftägigen heftigen Kämpfen auf das Weſtufer
der Cſerna zurückgenommen Bei Nagy Szeben

Hermannſtadt und nördlich von Braſſo Kronſtadt
folgt der Gegner nur zögernd Jm Gyergyo Ge
birge entwickeln ſich neue Kämpfe

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl

Jn der Bukowina und in den galiziſchen Wald
karpathen wieſen öſterreichiſch ungariſche und deutſche

Streitkräfte zahlreiche ruſſiſche Vorſtöße ab
Auch nordweſtlich von Mariampol ſcheiterten
mehrere Angriffe des Feindes Bei Zborow ſtellte
ein Gegenangriff die Lage wieder her

demonſtrationen

Jn den Karpathen ſind zahlreiche Teilunterneh
mungen des Gegners geſcheitert

Der Erfolg ſchleſiſcher Truppen am Kukul wurde
erweitert Die Zahl der eingebrachten Ge
fangenen erhöhte ſich auf zwei Offiziere 373 Mann
Es ſind ſieben Maſchinengewehre zwei
Minenwerfer erbentet

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Vierverband

binetts dulden werden Das Verſchwinden des
Generals Dusmanis und anderer deutſchfreundlicher
Perſönlichkeiten im griechiſchen Generalſtab berechtigt

uns zu der Hoffnung daß der deutſche Einfluß im
Schwinden begriffen iſt Aber Aenderungen dieſer Art
obwohl ſie an und für ſich notwendig ſind können doch
die Verbündeken nicht ganz davon überzengen daß die
bisherige Politik Griechenlands reſtlos aufgegeben
worden iſt Hierfür halten wir noch einen ſicheren
Beweis für wünſchenswert

Reue venözeliſtiſche Kundgehungen

T Zürich 2 September Jn Saloniki
und im Pyräus fanden neue ven izeliſtiſche
Kundgebungen ſtatt die zu Gunſten der Jnter
vention Griechenlands veranſtaltet wurden Die Re
gierung erließ ein Verbot gegen Kund

auf die D acht Tagen
Kriegsſchiffe vor dem Piräus

T Genf 2 September Nach Meldungen
aus Athen ſind geſtern 30 engliſche und fran
zöſiſche Kriegsſchiffe vor dem Piräus er
ſchienen Zugleich mit der engliſch franzöſiſchen Flotte
erſchienen auch Truppen Transportſchiffe

gebungen Dauer von

Heeresfront des

Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold v Bayern
Die aus deutſchen und k u k Truppen beſtehende

Armee des Generaloberſten v Teresztyanszky wurde
geſtern nordöſtlich und ſüdöſtlich von Swiniuchhy
erneut heftig angegriffen Der Feind drang in das
Dorf Koritnica ein mußte aber vor einem um
faſſenden Gegenſtoß in Unordnung zurück weichen
Er ließ 10 Offiziere 1100 Mann mehrere Ma
ſchinengewehre in der Hand der Verbündeten Seine
blutigen Verluſte ſind außerordentlich
ſchwer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Geſchütz und Minenwerferkämpfe an der küſten

ländiſchen Front dauerten in mehreren Abſchnitten mit
wachſender Stärke fort und erſtreckten ſich auch auf den
Raum von Plava Jm Plökenabſchnitt ſchritt der
Feind nach ſehr heftiger Artillerievorbereitung zum
Angriff auf den kleinen Pal drang hier in einen Teil
unſerer Stellungen ein wurde aber durch Gegenangriff
wiedex vollſtändig hinausgeworfen

An der Tiroler Front ſcheiterten mehrere Vor
ſtöße ſchwächerer italieniſcher Abteilungen am Ruf
reddo und ein zweimaliger Angriff des Gegners auf
Comaron

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Vlora Valona drang eine italieniſche

Kraftgruppe über die Vojuſa vor Sie wurde in
Front und Flanke gefaßt und nach zwei Tage langem
Gefecht zurückgeworfen

Die Donauflottille verſenkte in der unteren
Donau ein rumäniſches Kanonenboot

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant



h

Die Neutralität des Guezkanals
England hat ſich um eine Neutraliſierung

des Suez Kanals lange herumzudrücken gewußt
So kam es trotz vieler Verſuche bis zur Eröffnung im
Jahre 1869 nicht zu einer internationalen Vereinigung
es beſtand vielmehr nur die feierliche in der Kon
zeiſionsakte von 1856 niedergelegte einſeitige Er
klärung des Vizekönigs von Aegypten daß der SuezKanal für alle eiten den Handelsflotten aller Nationen

ohne Unterſchied als neutrale Durchfahrt offen ſtehe
Im deutſch franzöſiſchen Kriege 1870 geſtattete die

ägyptiſche Regierung die Ein und Ausfahrt von
Kriegsſchiffen und zwar auch von ſolchen der Krieg
führenden ohne daß von irgendeiner Seite Proteſt hier
gegen erhoben wäre Dieſes Verhalten wurde 1873 von
einer internationalen Kommiſſion gebilligt und dabei
zum Ausdruck gebracht daß Kriegsſchiffen und Truppen
transportſchiffen die Durchfahrt durch den Kanal jeder
zeit freiſtehen ſolle Von einer gemeinſamen Gewährans der Neutralität war damit aber noch nicht die

ede
1875 wurde England Hauptaktionär und dadurch an

den Einkünften aus Kanalgebühren intereſſiert Es
erklärte daher 1877 im r Krieg eineetwaige Blocierung des Kanals als eine ſchwere
Schädigung des Wt elthandels d i des eigenen Ge
ſchäfts und zwang ſeinen jetzigen Freund Rußland
davon ab Die Frage der Neutraliſierung wurde
von England weiterhin dilatoriſch behandelt ſo daß es
erſt Ende 1888 zu einer gemeinſamen Uebereinkunft ge
kommen iſt welche die dauernde Neutralität auch für
Kriegsſchiffe feſtſetzte Aber hier war es wiederum
England welches ſich eine Hintertür durch den be
kannten Vorbehalt ſicherte daß die Beſtimmungen
welche ſeine Bewegungsfreiheit für die Dauer der Be
ſetzung Aegyptens hinderten ſiſtiert werden ſollten
Der damalige Miniſter des Aeußern in Frankreich zog
daraus den naiven Schluß daß dieſe Beſetzung nur
eine vorübergehende ſein ſollte
Erſt im Jahre 1904 hat England in Verfolg ſeiner

Einkreiſungspolitik zunächſt Frankreich gegenüber auf
dieſen Vorbehalt verzichtet und die Neutralität des
Suez Kanals auf Grund des Konſtantinopler Ver
trages von 1888 anerkannt Wie wenig ernſt es ihm
damit war hat der gegenwärtige Krieg gezeigt wo es
Tag für Tag Handlungen begeht welche mit jenem
Vertrag ſchlechterdings nicht vereinbar ſind Dabei
beruft es ſich in halsbrecheriſcher Auslegung der Be
ſtimmungen ſogar auf jenen Vertrag ſelbſt Echt eng
liſch aber ein wenig verſtändlich durch die außerordent
liche Bedeutung welche der Kanal in militäriſcher Be
ziehung für England beſitzt wenn es ihn in Kriegs
zeiten allein beherrſcht

Hat es doch im Jahre 1914 über 140000 Militär
perſonen mehr durch den Kanal befördert als im
Jahre 1913 Da in dieſes Jahr nur fünf Kriegsmonate
fielen kann man die Zahl von Hilfstruppen ungefähr
ermeſſen welche England auf dieſem Wege überhaupt
hat herbeiſchaffen können Die Sperrung des Kanals
ſeine Befeſtigung und endlich ſeine Einbeziehung in das
Kriegsgebiet ſind natürlich mit dem Konſtantinopeler
Neutralitätsabkommen erſt recht unvereinbar Nun
beginnt der Kampf um den Kanal und damit um die
endgültige Sicherung ſeiner Neutralität Nach dieſem
Kriege wird der Kanal neutral ſein oder er wird
nicht ſein

Die gtaliener in Saloniki

Die Landung italieniſcher Truppen in
Saloniki wird nach Anſicht unterrichteter Kreiſe die
Gegenſätze zwiſchen Griechenland und Jtalien noch
weiter verſchärfen Wenn auch Jtalien ſich an der
Saloniki Expedition hauptſächlich deshalb beteiligt um
ſeine Orientintereſſen zu ſchützen ſo verfolgt es dabei
auch den Nebenzweck noch Epirus zu beſetzen Schon
jetzt ſind Verſtärkungen nach Valona gegangen und es
iſt anzunehmen daß ein Teil der in Saloniki gelandeten
Truppen ebenfalls Albanien als Beſtimmungsort haben
Man wird ſich erinnern daß Jtalien die Annektierung
des Epirus durch Griechenland nicht anerkannt hat
Seit dieſer Zeit ſtehen ſich italieniſche und griechiſche
Truppen ſüdlich von Valona drohend gegenüber
Griechenland hat die Truppen in Epirus nicht nur nicht
demobiliſiert ſondern ſogar noch verſtärkt Anfang Juni
iſt es auch zwiſchen regulären griechiſchen und italieni
ſchen Truppen zu blutigen Zuſammenſtößen gekommen
Die Entente hat unter dem Drucke Jtaliens von
Griechenland wiederholt den Verzicht auf die Annektion
von Nordepirus verlangt ſie wollte als Entgelt hierfürmehrere der beſetzten Inſeln freigeben aber die griechiſche

Regierung iſt in dieſem einem Punkte feſt geblieben
ſie hat erklärt niemals auf den Nordepirus verzichten
u wollen Die Entente nahm zunächſt in bezug auf die
egelung der Epirusfrage eine abwartende Haltung

ein dieſe Frage ſollte ſo war es der Wunſch Eng
lands erſt auf der Friedenskonferenz geregelt werden

Es wird nun angenommen daß Jtalien ſeine Be
teiligung an der Saloniki Expedition von der Er
mächtigung abhängig gemacht hat den Epirus noch
während des Krieges beſetzen zu dürfen Die italieni
ſchen Anſprüche auf den Epirus haben zweifellos der
Sache der Entente in Griechenland ſehr geſchadet da
die dauernde Gewinnung dieſes von Hellenen bewohnten
Gebietes ein Hauptziel des griechiſchen Volkes darſtellt
Die Entente hat daher durch die venizeliſtiſchen Blätter
ſeit einiger Zeit erklären laſſen Griechenland werde für

Das Finanzgenie der Frau
n einer Zeit wo ein großer Teil der Männerwelt

im Felde ſept hat die Frau nicht nur manche Männer
arbeit auf ihre ſonſt als ſchwach verſchrienen Schultern
nehmen müſſen auch die Verwaltung der Vermögen
und die Sorge für die finanzielle Aufrechterhaltung
des Haushalts iſt in zahlreichen Fällen auf ſie über
gegangen Wie ſehr ſich die Frauen dieſem mſchwung
der Verhältniſſe gewachſen gezeigt haben iſt bekannt
Wer häufig Einblick erhält beſonders in Familien der
minderbemittelten Bevölkerungsklaſſen der wird mit
Staunen und Bewunderung immer wieder erkennen
daß die Frauen finanzielle Wunder vollbringen von
deren Möglichkeit man S in der Zeit des Friedens
kaum eine Vorſtellung machte

Es t ſchon mehrfach darauf hingewieſen und durch
Zahlen belegt worden daß ſelbſt kinderreiche Familien
mit einem monatlichen oder wöchentlichen Einkommen
r das den Ausgabenetat manches wohlhabenden

dannes für einen einzigen Abend bildet Wie ſie es
machen iſt mitunter rätſelhaft Beſonders wir Männer
die wir nicht in dem Maße wie die Frauen mit dem
Pfennig zu rechnen gewohnt ſind müſſen uns gar
häufig ſagen daß es uns ganz unmöglich wäre mit
den Frauen darin gleichen Schritt zu halten Es äußert
ſich in dieſer Meiſterſchaft des Haushaltens eine Be
abung die den Frauen von in beſonders hohem

aße eigen geweſen iſt die aber kaum jemals im Lauf
der Geſchichte in ſolchem Umfang ins rechte Licht geſetzt
wurde wie durch den gegenwärtigen Krieg

Angeborene Begabungen r Teile der Menſch
heit haben ſtets unter befonders günſtigen Umſtänden
Kulminationspunkte erzeugt ähnlich wie rer
Nationen eine beſonders große Anzahl von bedeuten
den Feldherren anrei So hat auch die weibliche
Finanzbegabung ihre Größen hervorgebracht die der
einſt für eine Geſchichtsſchreibung des weiblichen Ge
ſchlechts wertvolles Material liefern werden Erſt im

dieſes Gebiet ſowie für Salonikiſes anderweitig entſchädigt werden und die venizeliſtiſchen Blätter ſuchen
die ar tzit der Bevölkerung von Epirus und
Saloniki auf das alte Ziel der Politik von Venizelos
abzulenken auf die Küſte Kleinaſiens Sie ſprechen von
Cypern und Rhodos und erklären die griechiſche Jnſel
welt als wichtiger für die Lebensintereſſen des Landes
als Epirus und Saloniki Die venizeliſtiſche Preſſe ver
ſchweigt aber dabei daß auch Jtalien und Frankreich
begehrliche Blicke nach Kleinaſien werfen und daß Eng
land ſich auf den griechiſchen Jnſeln häuslich einzu
richten beginnt um ſeine Stellung im Mittelmeer noch
mehr zu befeſtigen

Gerade die Tatſache daß Jtalien ſeiner Orient
intereſſen wegen und aus Eiferſucht auf die franzöſiſchen
Anſprüche auf kleingſiatiſches Gebiet ſich an der

Saloniki Expedition beteiligt beweiſt daß den griechi
ſchen Jntereſſen im Aegäiſchen Meere große Gefahren
ſeitens der Entente drohen Italien aber will ſich für
ſeine Mißerfolge auf Koſten Griechenlands in Epirus
ſchadlos halten Die Gegenſätze zwiſchen Griechenland
und Jtalien haben ſich ſo zugeſpitzt daß ihre Aus
tragung durch die Waffen vielleicht erſt nach Be
endigung des Weltkrieges unausbleiblich ſein dürfte

Lebensmittelkriſe in Finnland
Mit Beginn des dritten Kriegsjahres kommt dasGeſpenſt der Hungersnot den nern immer

drohender nahe Schon im Frühjahr wurden wegen des
Fleiſchmangels zwei fleiſchloſe Tage in der Woche ein
geführt Jetzt hat man ſich zu einem dritten Tage ge
zwungen geſehen iſt jede Ausfuhr von Fiſch aus
den verſchiedenen Teilen des Landes verboten worden
Jn der letzten Zeit hatte die Einfuhr von Zucker aus
Rußland ſich immer ſchwieriger geſtaltet und lag zeit
weilig ganz darnieder Eine Erhöhung der Höchſtpreiſeauf Fugter iſt jedenfalls zu erwarten Ebenſo ſteht eine
Erhöhung der Mehipreife bevor Auch das Salz iſt
knapp und teuer Jm ganzen Lande herrſcht großer
Kaffeemangel der dadurch verurſacht worden iſt daß
die ſchwediſche Regierung als Vergeltungsmaßnahme
egen England diejenigen Kaffeeſendungen zurückgehaltena die ſchon vor dem Jahresanfang für Rechnung Finn

ands und Rußlands aufgekauft waren Die ſchwediſcheRegierung hat in der letzten Zeit trotz allerh ans Ver

ſuche einen Druck auszuüben gar keine Lizenzen be
willigt Gegenwärtig liegen in Schweden etwa 140 000
Säcke Kaffee für Rechnung Finnlands und Rußlands
in denen etwa 20 Millionen finniſches Kapital a
Monaten gebunden ſind Die finniſchen Geſchäfte haben
dadurch bedeutende Verluſte erlitten Dadurch wird
auch die enorme Steigerung der Kaffeepreiſe erklärlich
zahlt man doch für ein Kilogramm guten Kaffee 14 Fmk
und darüber Der Senat hat neulich als Höchſtpreis
für Milch 30 Penni in Helſingfors feſtgeſetzt für das
übrige Land etwas weniger Für beſte Butter ſind
3 Fmk 80 Penni feſtgeſetzt Dieſe ziemlich niedrigen
Preiſe haben die nicht ungewöhnliche Erſcheinung zufolge gehabt daß keine Butter mehr zu haben iſt Sn
dem Lande der Buttererzeugung herrſcht zurzeit eine
wahre Butterpanik mit den eigentümlichen Erſcheinun
gen wie Butterpolongiſen uſw Viel Butter wird nach

land geſchmuggelt wo die Preiſe bedeutend höher
ſind

Ehrentafel
Mißglückter ruſſiſcher Durchbruchsverfuch

Seit zwei Tagen lag die 9 Kompagnie des Jnfanterie Re
giments Nr 70 in dem Dorfe Jurewo und wartete auf den
Augenblick wo auch ſie zur Abwehr der ſtets ſich erneuernden
Ruſſenſtürme eingeſetzt werden ſollte Am 20 März gegen
10 Uhr abends war dieſer Augenblick gekommen Die Kom
pagnie ſollte in dem Abſchnitt des Jnfanterie Regiments
Nr 131 nördlich des Dorfes Buziliſchki einſchieben Jn
breitgezogener Schützenlinie ging die Kompagnie unter
Führung ihres Hauptmanns Mathieu trotz des raſen
den Sperrfeuers der ruſſiſchen Artillerie vom Stützpunkte
Lagarde aus vor Die Kompagnie fand einen arg zer
ſchoſſenen halb mit Schneewaſſer gefüllten und nur mit
wenigen Verteidigern beſetzten Graben vor Das Draht
hindernis davor war größenteils zerſtört Neue Angriffe
der Ruſſen ließen nicht lange auf ſich warten Waren es
zuerſt dünne Schützenlinien die leicht abgewieſen wurden ſo
ſchwollen bei Tagesgrauen die heranwogenden Ruſſenwellen
zur Hochflut an Aber die 9 Kompagnie bewährte ſich als ein
Damm an dem ſelbſt dieſe Hochflut ohnmächtig abprallte

Links von der 9 Kompagnie bei der 2 Kompagnie des
Jnfanterie Regiments Nr 131 gelang es jedoch dem Feinde
den Graben zu überrrennen Schon fluteten die Ruſſen in
Maſſen über den eroberten Graben hinweg Der 9 Kom
pagnie drohte eine Umklammerung vom Rücken her Raſch
entſchloſſen gab Hauptmann Mathieu dem Führer des linken
Flügelzuges der Kompagnie den Befehl ſeinen Zug nach
links zurückzubiegen und ſo eine Front einzunehmen die
zu der bisherigen einen rechten Winkel bildete Es war
keine leichte Aufgabe die der Führer dieſes Zuges Offizier
Stellvertreter Nikolaus Eſchenbrenner aus Lohr im
Elſaß ſich geſtellt ſah Aber ſeine Entſchloſſenheit brachte es
zuwege daß ſein ganzer Zug ohne Zaudern der Führer
an der Spitze den ſchützenden Graben verließ und in der
befohlenen Richtung ausſchwärmte

Unteroffizier Auguſt Schütz aus Neckarbiſchofshenn in
Baden unterſtützte bei dieſem Vorgehen ſeinen Zugführer
in muſtergültiger Weiſe und führte die Verlängerung der
Srhützenlinie nach links ſchneidig durch Gerade auf dieſem
linken Flügel ſtürzte ſich der Feind mit beſonderer Wucht
Aber durch gut geleitetes Gewehr und Handgranatenfeuer
wies Schütz mit ſeinen Leuten die Angriffe der Ruſſen blutig
ab Es iſt ſchwer da wo faſt jeder ſich als Held zeigte die
Taten einzelner Leute beſonders hervorzuheben Bewunderns
wert aber war es wie Unteroffizier Schütz es verſtand die
Mannſchaften durch ſein Beiſpiel und durch Worte voller Mut
und Humor beſtändig anzufeuern Die Ruſſen ſetzten ſich nun
in einem nach rückwärts laufenden Verbindungsgraben feſt
und unterhielten von hier aus ein ſtarkes Feuer auf den
Zug Eſchenbrenner Dieſer jedoch hatte ſeine Leute feſt in
der Hand Es gab kein Zurückweichen Die Mehrzahl lag
in Granatlöchern die mit Schneewaſſer gefüllt waren nur
Kopf Arme und Gewehr ragten aus der eiſigen Flut hervor
Ungeachtet des mörderiſchen Feuers ungeachtet der Näſſe und
Kälte denen ſie in dem offenen Gelände ſchutzlos preisgegeben
waren hielten die Tapferen in dieſer Lage aus von 4 Uhr
morgens bis 4 Uhr mittags Da kam die Rettung Teile
eines Reſerve Regiments kamen zur Verſtärkung frei und auf
recht über die Felder heran Die Ruſſen vergaßen bei dieſem
Anblick ſogar das Feuern und ſuchten ihr Heil in eiliger
Flucht Die Kugeln die die Unſrigen ihnen nachſchickten
ſetzten jedoch manchem Fliehenden ein raſches Ziel Viele von
den Ruſſen aber zogen es vor die Waffen wegzuwerfen und
die Hände emporzuſtrecken ſo daß 188 Mann als Gefangene

c c Sr

7

S wenn

7 227

General der Kavallerie z D von Bernha
Ponr le

Der Kaiſer hat zwei Offiziere die ſich in beſonderer
Weiſe ausgezeichnet haben mit der höchſten preußiſchen
Kriegsauszeichnung dem Orden Pour le merite
dekoriert Der eine iſt der General der Kavallerie z D
von Bernhardi der zurzeit Führer eine Heeresgruppe
W General z D von Bernhardi iſt 1849 geboren als

ajor wurde er Militär Attache in Bern Als Oberſt
kommandierte er die 20 Dragoner wirkte dann als
Generalmojor als Abteilungschef im Großen General
ſtab befehligte dann die 31 Kavalleriebrigade dann die

weibliches Finanzgenie im hohen Alter geſtorben Dieſe
merkwürdige Frau Hatty Green die vielleicht
nicht mit Unrecht für die reichſte Frau der Welt ge
halten wurde hat den Urſprung ihres Rieſenvermögens
freilich umfangreichen Erbſchaften und ihrer Ver
heiratung mit einem mehrfachen Millionär zu ver
danken Aber von dort bis zur reichſten Frau der Welt
iſt doch noch ein ſo gewaltig weiter Weg daß er nur
von einem Genie in der kurzen Spanne eines Men
ſchenlebens zurückgelegt werden kann Aber gerade die
amerikaniſche Finanzwelt weiſt eine Reihe weiterer
Fälle auf in denen Frauen den Grund zu gewaltigen
Vermögen ſelbſt gelegt haben

Ein typiſches Beiſpiel dafür war Frau Ella
Rawles Reader die ihren Weg als Tippfräulein
begann und ihren finanziellen Aufſtieg damit einleitete
daß ſie ein e penrureag gründete in dem
ſie bald mehr als hundert junge Damen beſchäftigte
Sie hatte das Glück die Aufmerkſamkeit der leitenden Per
ſönlichkeit einer großen Geſellſchaft zu erregen die den
Bau der Londoner Untergrundbahnen unternommen
hatte Sie ging als Sekretärin der Direktion nach
London und hatte dort ein weiteres Glück das aller
dings weniger auf das Konto ihrer d nals wahrſcheinlich ihrer beſtechenden Weiblichkeit zu
ſetzen iſt Ein hervorragender Diplomat ſah ſie und
führte ſie als Gattin heim Aber nun zeigte ſich erſt
eigentlich ihr großes Talent darin daß ſie ſich nicht zur
hausfraulichen Ruhe ſetzte ſondern nun erſt Finanz
geſchäfte im großen Stil und auf eigene Rechnung unter
nahm Sie half in Bedrängnis gekommenen Potentaten
aus der Verlegentheit und ſchlug damit einen Weg ein
der ſchon mehrfach zur Gründung rieſenhafter Vermögen
geführt hat

Daß Frauen die Leiterinnen großer Ban
ken geweſen ſind iſt in Amerika längſt keine Selten
heit mehr Jmmerhin aber haben es wenige Frauen
auch in den Vereinigten Staaten auf dieſem Gebiete ſo
weit gebracht wie Frau Hermann Oelrichs in

vergangenen Monat iſt in New York ein derartiges Newyork der man nachſagt daß ſie es in ihren beſten

v V W

rdi und Oberſt Heye Ritter des Ordens
Möérite

7 Diviſion und ſpäter das 7 Armeekorps als Nachfolger
des Freiherrn von Biſſing des jetzigen General
gouverneurs von Belgien General von Bernhardi iſt
in weiteren Kreiſen auch als Militärſchriftſteller bekannt
Vielgenannt wurden ſeine Hauptwerke Vom heutigen
Kriege und Deutſchland und der kommende Krieg
Der zweite Offizier dem der Orden Pour le merite
verliehen wurde iſt Oberſt Heye augenblicklich Chef des
Generalſtabes einer Armeeabteilung

Zeiten verſtanden habe durch Spekulationen in Eiſen
bahnaktien ein jährliches Einkommen von 40 Millionen
Mark zu erzielen Selbſt die amerikaniſche Landwirt
ſchaft weiſt zwei weibliche Finanzgenies auf die es durch
Erwerb von Ländereien und Viehherden zu ungeheurem
Reichtum gebracht haben Der einen davon Be
King wird der Beſitz von mehr als 200 000 Stück Vieh
und unermeßlicher Ländereien nachgeſagt die andere
Frau Collins hat ſich in Amerika den Beinamen
der Viehherdenkönigin von Montana erworben

Es iſt ſelbſtverſtändlich daß in dem Lande der unbe
grengten öglichkeiten ſolche Begabungen ein beſſer vor
bereitetes Feld gefunden haben und vielleicht unter den
beſonders günſtigen Bedingungen dieſes für Amerika ſo
gewinnbringenden Krieges noch finden als in anderen
Teilen der Welt Es fehlt aber auch in Europa durch
aus nicht an Beiſpielen für große erfolgreiche Unter
nehmungen von Frauen

Daß Frauen wenigſtens ſehr wohl in der Lage ſind
beſtehende große Betriebe ſelbſtändig zu übernehmen und
mit Erfolg zu leiten dafür laſſen ſich einige bezeichnende
Beiſpiele anführen So hat die Gräfin Samazan
Salins eine Tochter des bekannten Bleiſtiftfabri
kanten Hartmouth nach dem Tode ihres Vaters die Lei
tung des Unternehmens übernommen und in trefflicher
Weiſe weitergeführt Jn Giengen an der Brenz ſtarb
vor einigen Jahren Frau Margarete Stern die
Begründerin der Filzſpielwarenfabrikation im Alter von
62 Jahren Sie hatte in ihrer letzten Lebenszeit ihren
roßen Betrieb vom Rollſtuhl aus den ſie krankheitse nicht verlaſſen konnte durchaus ſelbſtändig ge

eitet Selbſt als Leiterin einer Brauerei nämlich des
k k Hofbräuhauſes in Prag wird eine Dame Frau
Adele v Geitler genannt und an der S derHergetſchen Portland Zement und Kalkwerke ſtand eine
geitlang als alleinige Leiterin des Geſchäftes Fräu
kein Marie v erget

Daß die Geſchichte auch von einigen Frauen zu er

weggeführt werden konnten Der Durchbruchsverſuch der
Ruſſen war mißglückt

Kriegsallerlei
Soldatenſtiefel aus Militärmänteln

Das Petersburger Blatt Sentſchina teilt mit Am
2 Juni erhielt der Chef des Etappenkreiſes der Nord
front Oberſt Tſch das Privileg zur lung
von Soldatenſtiefeln aus alten Mili äir
mänteln Die in dieſer Weiſe hergeſtellten e
ind für die Kavallerie den Train und die Wachen bei
taatlichen un beſtimmt Sie ſollen angeblich die
Filzſtiefel vollſtändig erſetzen Genäht 57 aus gewöhnlichem grauen Mantelſtoff u äntel die fei
der Jnſpektion als untauglich befunden worden ſind
Sie ſind billiger als Filzſtiefel Ebenſolche Stiefel nur
ohne Lederteile ſollen auch für Kranke Rheumaleidende
und Geneſende taugen Um die Feuchtigkeit auszu
ſchließen wird zwiſ en zwei Tuchſchichten eine Schicht
waſſerdichten Gewebes gelegt worauf die Stiefel auch in
den waſſerdichteſten Gräben 24 Stunden lang getragen
werden können Ob die Nachricht ſich bewahrheitet
bleibt abzuwarten ſie iſt aber bezeichnend für die
Lederknappheit in dem ehedem ſo lederreichen
Rußland

Das politiſche Stahlſeil des Monte Brè in Lugano
Die Funicolare del Monte Bré hatte vor nicht allzu

langer Zeit von einer öſterreichiſchen Weltfirma ein
Stahlſeil bezogen Leider zeigte dieſes aber ſchon im
vergangenen Winter höchſt bedenkliche Stellen die aus
Gründen der Sicherheit ſchleunigſt einen Austauſch des
Stahlſeils notwendig machten Die Geſellſchaft tat das
Zunächſtliegende Sie ſchrieb und telegraphierte nach
Wien mahnte mahnte mehrmals konnte aber trotz aller
Bemühungen keinen zuſagenden Beſcheid bekommen
Man wandte ſich nun an franzöſiſche danach auch an
engliſche Firmen Aber weder Frankreich noch Eng
land dachten daran einzuſpringen Schließlich trat ein
ortsanſäſſiger Deutſcher auf den Plan und nahm ſich der
Sache an Er ſchrieb ein R an den Deutſchen
Kaiſer wurde gleichzeitig beim Reichskanzler vorſtellig
und ließ die dringende Lieferung des Stahlſeils durcheinflußreiche Männer warm beſtrnenten Und ſchon

nach wenigen Tagen kam vom Reichskanzler eine De
peſche wonach auf allerhöchſten Befehl die Bergbahn auf
den Monte Brö ſofort ein funkelnagelneues Stahlſeil
bedingungslos erhalten ſolle und zwar ohne die an
gebotene Gegengabe Schokolade und andere Dinge
Heute befindet ſich das aus Köln gelieferte 62 Doppel
zentner ſchwere deutſche Stahlſeil im vollen Betrieb

Kriegshumor
Ein praktiſcher Rechner Sie Jch habe einen

Gaskocher beſtellt der erſpart uns die Hälfte der
Feuerung Er Warum haſt du dann nicht gleich
zwei angeſchafft damit wir die ganze Feuerung ſparen

Scherzfrage Was iſt der Unterſchied zwiſchen den
Reformationskriegen und dem jetzigen Weltkrieg Jn
den Rofermationskriegen drehte ſich in Deutſchland alles
um Luther im jetzigen Weltkrieg aber um Butter

2

Jm Zweifel Alſo lieber Adolar nun wir ſo ſchön
kriegsgetraut ſind möchte ich mir ein Lebensprogramm
aufſtellen Soll ich nun die Frau der Gegenwart wer
den oder das Weib der Zukunft

Paris geſtern und heute Ehedem lächelten und lockten
Sirenen an verſchwiegene Orte jetzt heulen und

warnen Sirenen in verſchwiegene Keller
2

Die Gewohnheit Landſturmmann auf Urlaub im
Felde ſpazieren gehend Ein unheimlicher Ort hier die

eimat weit und breit kein Schützengraben

So iſt es Da haben ſie nun den General Sarrail
nach Saloniki geſchickt man merkt aber nicht daß er
ein geſchickter General iſt ſeine Offenſive kommt ſchon
ſeit Monaten nicht vorwärts

Der ſchlimme Herr Dame des Hauſes zum
Mädchen als der zum Beſuche anweſende Herr ſich
verabſchieden will Auguſte begleite den Herrn bis
zum Tor Das Mädchen will gehen Aber ſo
nimm doch ein Licht mit Auguſte O das iſt nicht
nötig gnädige Frau der Herr bläſt es draußen doch
gleich wieder aus

Auch ein Liebesbrief Ein Feldgrauer wollte aus
dem Schützengraben an ſeine Braut ſchreiben fand
aber nirgends ein Stückchen Papier Da nahm er
einen ſteinharten Zwieback ſchrieb darauf einige
Liebesworte und als Nachſchrift Deine Antwort
erwarte ich auf einer Wurſt

Kriegs Ztg d 4 Armee
e

Boshaft Dieſe kleine Zigarre will ich unter dem
Namen Liliput auf den Markt bringen Wie ſchmeckt
ſie dir Man kann ſagen Noch ſo klein und
ſchon ſo ſchlecht

Zerſtreut Kellnerin Ein recht angenehm zer
ſtreuter alter Herr Beſtellt hat er einen Hackbraten
gebracht hab ich ihm nur ein Paar Würſtel und be
zahlt hat er einen Rehrücken

ſind und die Annalen der Gerichtsprozeſſ e bereichert
haben iſt nur ein Beweis mehr für die weite Verbrei
tung dieſer Begabung unter dem weiblichen Geſchlecht
Der ſeinerzeit weltberühmt gewordene Fall der Adele
Spitzeder der berüchtigten Gründerin der Dachauer
Bank durch deren Zuſammenbruch Tauſende von kleinen
Kapitaliſten um ihr Vermögen gebracht wurden iſt dem
ins Große gehenden Zug unſerer Zeit entſprechend ſeit
her weit in Schaden geſtellt worden Am meiſten durch
die berüchtigte Frau Humbert in Paris auf deren
Schwindeleien zahlreiche mehr oder weniger kapital
kräftige Leute mit einer auch heute noch unbegreiflichen
Kurzſichtigkeit hineingefallen ſind

Wenn wir es nicht täglich ſehen würden in welchem
Umfange tauſende ja hunderttauſende Frauen aus dem
Volke die ihre Wiſſenſchaft und ihr Können nicht als
Banklehrlinge oder an der Börſe erworben haben allein
durch Sparſamkeit und genaues Rechnen mit dem Pfennig
finanzielle Erfolge im kleinen erringen die zuſammen
genommen einen nicht geringen Teil der auch heute noch
unerſchütterten finanziellen Stellung der e
Nation ausmachen ſo könnten uns die aufgezählten
Fälle von beſonders hervorragender Begabung weiblicher
Finanzgenies nur in dem Vertrauen beſtärken daß der
Geldbeutel aller derjenigen die ihn zurzeit nicht ſelbſt
verwalten können bei ihren Frauen r
Hand iſt Schon im Frieden hat es leider allzuviele
Fälle gegeben in denen die Frau allein das ganze manch
mal recht große Hausweſen ſtützen mußte weil der Mann
ſich als gänzlich unfähig erwies das wenige zuſammenzuhalten oder es in belcheivenen Maße zu vermehren

Auf ſolche Fälle hat man im Frieden nicht geachtet ob
wohl ſie die allgemeinſte Aufmerkſamkeit wohl verdienthätten Vielleicht wird nun die Lehre die uns der Krieg

auch in dieſer Richtung erteilt von Dauer ſein die
Lehre daß der Frau eine Begabung mit Geld umzu
gehen innewohnt die zu hegen und zu es nicht nur
im Jntereſſe aller die es perſönlich angeht ſondern auch
im Jntereſſe unſerer Volkswirtſchaft liegen würdezählen weiß die von ihrer Je aarg zu Finanzunter

nehmungen großen Stils auf Abwege geführt worden
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